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zustellen und die Vollstreckung vorläufig einzustellen oder | 
ein neuer Verkaufstermin zu bestimmen.

(2) Ein neuer Verkaufstermin soll nur bestimmt werden, 
wenn das der Gläubiger beantragt und sich für den Fall 
des erfolglosen Verlaufs dieses Termins zur Übernahme der 
dadurch entstehenden Kosten verpflichtet. Das gilt auch für 
die Fortsetzung einer vorläufig eingestellten Vollstreckung. 
Andernfalls ist die Pfändung des Schiffes nach Ablauf von 
3 Monaten aufzuheben.

§42
Verkaufsbeschluß

(1) Im Verkaufsbeschluß ist derjenige als Erwerber festzu­
stellen, der den höchsten Kaufpreis geboten hat.

(2) Der Verkaufsbeschluß hat zu enthalten:
1. die Bezeichnung des Schiffes und den Namen des im Re­

gister eingetragenen Eigentümers;
2. den Namen und die Anschrift des Erwerbers;
3. den Preis, zu dem der Verkauf erfolgt;
4. die Feststellung der am Schiff nach dem Verkauf beste­

henbleibenden Rechte:
5. die Feststellung, daß Schiffsgläubigerrechte und die 

Rechte, die nicht gemäß Ziff. 4 bestehenbleiben, erlöschen;
6. die Aufforderung an den Erwerber, den Teil des Kauf­

preises, der den Wert der bestehenbleibenden Rechte über­
steigt, innerhalb einer Woche nach Zustellung des Ver­
kaufsbeschlusses an das Gericht zu zahlen;

7. die Rechtsmittelbelehrung.

(3) Bleiben eingetragene Rechte nach dem Verkauf am 
Schiff bestehen, ist im Verkaufsbeschluß festzustellen, daß der 
Erwerber zur Ablösung dieser Rechte durch Auszahlung der 
zugrunde liegenden Geldforderungen berechtigt ist, falls er 
den hierzu erforderlichen Geldbetrag mit dem Kaufpreis an 
das Gericht zahlt. Dieser Geldbetrag ist im Verteilungstermin 
an den betreffenden Gläubiger auszuzahlen.

(4) Der Verkaufsbeschluß ist dem Erwerber und den Be­
teiligten zuzustellen.

§43
Nichtzahlung des Kaufpreises

Wird der Kaufpreis vom Erwerber nicht innerhalb einer 
Woche nach Zustellung des Verkaufsbeschlusses bezahlt, ist 
der Verkaufsbeschluß für gegenstandslos zu erklären. Dieser 
Beschluß ist den Beteiligten und dem Erwerber zuzustellen; er 
kann nur vom Erwerber mit der Beschwerde angefochten wer­
den. Im übrigen ist die Bestimmung des § 41 Abs. 2 anzuwen­
den.

§44
Rechtskraft des Verkaufsbeschlusses

(1) Der Verkaufsbeschluß wird rechtskräftig, wenn keine 
Beschwerde eingelegt und keine Entscheidung gemäß § 43 ge­
troffen wurde. Der Eintritt der Rechtskraft des Verkaufsbe­
schlusses ist auf dem Beschluß zu bescheinigen.
Л2) Durch den rechtskräftigen Verkaufsbeschluß treten 

rückwirkend zum Tage seiner Verkündung folgende Wirkun­
gen ein:

1. der Erwerber wird Eigentümer des Schiffes;
2. die im Verkaüfsbeschluß als nicht bestehenbleibend aus- 

‘gewiesenen Rechte (§ 42 Abs. 2 Ziff. 5) erlöschen;
3. der Erwerber wird Schuldner der im Register eingetrage­

nen Geldforderungen, soweit sie nicht abgelöst werden; 
der bisherige Schuldner wird von seinen Zahlungsver­
pflichtungen befreit;

4. Pfandbriefe über durch Eintragung im Register gesicherte 
Geldforderungen werden kraftlos; sie sind dem Gericht 
einzureichen.

§ 45
Bestimmung des Verteilungstermins

(1) Nach Rechtskraft des Verkaufsbeschlusses ist ein Ter­
min zur Verteilung des Verkaufserlöses (Verteilungstermin) 
zu bestimmen.

(2) Der Verteilungstermin ist den Beteiligten, dem Erwerber 
und denjenigen mitzuteilen, die eine Forderung angemeldet 
haben. Die Mitteilung ist zuzustellen; ihr ist eine Ausfertigung 
des vom Sekretär vorbereiteten Verteilungsplanes beizufügen, 
aus dem ersichtlich sein muß:

1. 'der gezahlte Kaufpreis;
2. die Gerichtskosten der Vollstreckung;
3. die angemeldeten Forderungen in der Reihenfolge des § 46 

und die Angabe, ob und in welcher Höhe auf sie eine 
Zahlung vorgesehen ist;

4. der Hinweis, daß die Verteilung nach diesem Plan erfol­
gen wird, wenn nicht im Verteilungstermin der vorgese­
henen Verteilung widersprochen wird.

§46
Verteilung des Verkaufserlöses

(1) Aus dem Verkaufserlös und aus dem Erlös einer Ver­
waltung sind nach Abzug der Kosten für die Vollstreckung 
Zahlungen auf die angemeldeten Forderungen in folgender 
Reihenfolge zu leisten:

1. die im §39 Abs. 2 genannten Forderungen, und zwar in 
der dort bezeichneten Reihenfolge;

2. Forderungen aus im Register eingetragenen Rechten, die 
durch den Verkauf erloschen sind, nach der Rangfolge 
ihrer Eintragung;

3. Forderungen, die durch Schiffsgläubigerrechte gemäß § 120 
SHSG gesichert sind, in der Rangfolge^des § 121 SHSG;

4. sonstige vollstreckbare Ansprüche in der Rangfolge des 
§ 125 Abs. 1 Satz 1 der Zivilprozeßordnung und innerhalb 
eines Ranges nach dem Verhältnis der Ansprüche.

(2) Ein verbleibender Betrag ist an den Schuldner auszu­
zahlen.

§47
Verteilungstermin

(1) Im Verteilungstermin ist über den Verteilungsplan öf­
fentlich zu verhandeln. Die Bestimmungen des § 68 Absätze 1 
bis 3 und § 69 der Zivilprozeßordnung sind entsprechend an­
zuwenden.

(2) Werden gegen den Verteilungsplan Einwendungen erho­
ben, sind sie zu protokollieren und als Beschwerde zu behan­
deln. Die Erlösverteilung ist bis zur Entscheidung über die 
Beschwerde auszusetzen.

(3) Werden gegen den Verteilungsplan keine Einwendungen 
erhoben oder wird über im Verteilungstermin erhobene Ein­
wendungen eine Einigung erzielt, veranlaßt der Sekretär die 
Auszahlung des Verkaufserlöses an die Berechtigten.

§48
Entscheidung über Einwendungen 

gegen den Verteilungsplan
(1) Das Bezirksgericht kann auf Grund der Beschwerde den 

Verteilungsplan ändern oder die Beschwerde abweisen.
(2) Nach der Entscheidung durch das Bezirksgericht hat der 

Sekretär die Verteilung des Verkaufserlöses vorzunehmen. Die 
Bestimmung eines neuen Verteilungstermins ist in diesem 
Fall nicht erforderlich.

§49
Berichtigung des Registers

(1) Nach Verteilung des Erlöses hat der Sekretär dem.Er- 
werber eine mit der Bescheinigung der Rechtskraft versehene 
Ausfertigung des Verkaufsbeschlusses zu erteilen. Auf dieser 
Ausfertigung ist weiterhin zu bescheinigen, daß de.' Kauf­
preis gezahlt und an die Berechtigten verteilt wurde. Hat der 
Erwerber im Verkaufsbeschluß als bestehenbleibend festge­
stellte Rechte durch Zahlung abgelöst, ist in der Bescheini­
gung festzustellen, daß diese Rechte erloschen sind.

(2) Die mit der Bescheinigung gemäß Abs. 1 versehene Aus­
fertigung des Verkaufsbeschlusses berechtigt den Erwerber,


